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Waffenrechtliche Erlaubnisse zur Verwendung von Schall-
dämpfern für Jagdlangwaffen bei der Jagdausübung (VV-
Schalldämpfer)

Zu den Voraussetzungen für die Erteilung einer waffenrechtlichen 
Erlaubnis zum Erwerb und Besitz eines Schalldämpfers für Jagd-
langwaffen mit schalenwildtauglichen Büchsenkalibern gebe ich 
in Abstimmung mit dem Hessischen Ministerium für Umwelt, Kli-
maschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz folgende Hin-
weise:

1. Jagdlangwaffen mit schalenwildtauglichen Büchsenkalibern

Bei den Büchsenpatronen, die die nach § 19 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. a 
und b des Bundesjagdgesetzes geforderte Leistung erzielen, "ie-
gen die Geschosse regelmäßig im Überschallbereich und schließen 
eine vollständige Schalldämpfung des Mündungs- und Geschoss-
knalls aus.

2. Bedürfnis eines Schalldämpfers für eine Jagdlangwaffe

Ein Bedürfnis zum Erwerb und Besitz eines Schalldämpfers für 
eine Jagdlangwaffe mit schalenwildtauglichem Büchsenkaliber 
wird für Jägerinnen und Jäger – unabhängig von einer etwaigen 
Vorschädigung des Gehörs – aus Gründen des Gesundheitsschutzes 
grundsätzlich nach § 8 in Verbindung mit § 13 Abs. 1 des Waffen-
gesetzes (WaffG) anerkannt. In begründeten Fällen, wie beispiels-
weise bei einem anerkannten Nachsuchengespann im Sinne des § 27 
Abs. 6 und 7 des Hessischen Jagdgesetzes, kann ein Bedürfnis für 
die Nutzung weiterer Schalldämpfer für schalenwildtaugliche 
Jagdlangwaffen anerkannt werden.

3.  Erforderlichkeit eines Schalldämpfers zur Lärmreduktion bei 
der Jagdausübung

Die Erforderlichkeit eines Schalldämpfers für Jagdlangwaffen mit 
schalenwildtauglichen Büchsenkalibern zur Reduzierung der Ge-
fahr gesundheitlicher Beeinträchtigungen ist durch Vorlage eines 
gültigen Jahresjagdscheins nach § 15 Abs. 2 des Bundesjagdgeset-
zes nachzuweisen.

4.  Geeignetheit eines Schalldämpfers zur Lärmreduktion bei 
der Jagdausübung

Ein Schalldämpfer ist geeignet im Sinne des § 8 Nr. 2 WaffG, wenn 
durch seine Verwendung das Ziel des Gesundheitsschutzes durch 
Lärmreduktion erreicht wird. Diese Eignung ist regelmäßig gege-
ben, da angesichts der technischen Entwicklung davon ausgegan-
gen werden kann, dass mit den meisten auf dem Markt be%ndli-
chen Schalldämpfern eine Reduktion des Spitzenschalldrucks von 
mindestens 20 dB (C) erreicht wird. Zudem wird die Jägerin oder 
der Jäger im eigenen Interesse auf eine entsprechende Eignung des 
Schalldämpfers achten.

5. Belange der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung

Nach einer Bewertung des Bundeskriminalamts ist davon auszu-
gehen, dass auch mit einer stärkeren Verfügbarkeit von Schall-
dämpfern für schalenwildtaugliche Jagdlangwaffen keine negativen 
Begleiterscheinungen für die öffentliche Sicherheit und Ordnung 
einhergehen. In der Regel wird daher das persönliche Interesse der 
Jägerin oder des Jägers gegenüber den Belangen der öffentlichen 
Sicherheit oder Ordnung überwiegen und die entsprechende waf-
fenrechtliche Erlaubnis zu erteilen sein.

6. Verfahrenshinweise

Der Schalldämpfer muss in die jeweilige Waffenbesitzkarte (WBK) 
der Jägerin oder des Jägers eingetragen werden. Beim Eintrag des 
Schalldämpfers in die WBK ist zu vermerken, dass dieser nur in 
Verbindung mit Jagdlangwaffen mit schalenwildtauglichen Büch-
senkalibern verwendet werden darf. Ein Bedürfnis für einen Schall-
dämpfer ist nur anzuerkennen, wenn in der WBK der Jägerin oder 
des Jägers mindestens eine Jagdlangwaffe mit schalenwildtaugli-
chem Büchsenkaliber eingetragen ist, für die der Schalldämpfer 
geeignet ist. Ein isoliertes Bedürfnis zum Erwerb und Besitz eines 
Schalldämpfers ohne eine eigene geeignete Jagdlangwaffe besteht 
nicht. Für die Eintragung der Erlaubnis zum Erwerb eines Schall-
dämpfers in die WBK (Voreintrag nach § 10 Abs. 1 WaffG) genügt 
die Kaliberangabe der Jagdlangwaffe, für die der Schalldämpfer 
erworben werden soll. Der Schalldämpfer muss nicht einer ein-
zelnen eingetragenen Jagdlangwaffe mit schalenwildtauglichem 
Büchsenkaliber konkret zugeordnet werden. Bei der Eintragung 
des Erwerbs nach § 10 Abs. 1a WaffG sind diese Angaben um die 
genaue Bezeichnung des erworbenen Schalldämpfers gemäß den 
Herstellerangaben zu ergänzen. 
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7. Kein Erfordernis eines Waffenscheins

Schalldämpfer stehen nach Abschnitt 1 Unterabschnitt 1 Nr. 1.3 der 
Anlage 1 WaffG grundsätzlich den Schusswaffen gleich, für die sie 
bestimmt sind. Daher greift für sie auch § 13 Abs. 6 WaffG entspre-
chend, der Jagdscheininhabern das Führen von Jagdwaffen bereits 
kraft Gesetzes erlaubt. Auch für das Führen eines Schalldämpfers 
für eine Jagdlangwaffe mit schalenwildtauglichem Büchsenkaliber 
bedarf es daher keines Waffenscheins; vielmehr genügt der Eintrag 
in die WBK.

8. Aufbewahrung

Schalldämpfer sind entsprechend wie Langwaffen aufzubewahren, 
da Schalldämpfer den Schusswaffen gleich stehen. Schalldämpfer 
sind jedoch nicht auf die Waffenkontingente für Aufbewahrungs-
behältnisse nach § 13 der Allgemeine-Waffengesetz-Verordnung 
anzurechnen.

Wiesbaden, den 23. Mai 2017

Hessisches Ministerium
des Innern und für Sport
LPP 2-21a04-03-16/003
– Gült.-Verz. 3102, 87 –
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Änderung der Teilnahmebedingungen von Lotto Hessen

Die Teilnahmebedingungen aller Produkte werden zum 16. Mai 2017 
geändert. Unter dem Punkt „Zahlungsverkehr mittels Basis-Last-
schrifteinzug (SEPA) oder Überweisung“ wird jeweils am Ende die 
Ziffer 14 um einen neuen Satz ergänzt, der wie folgt lautet:

„Banküberweisungen können auch mittels der Zahlungsdienste SO-
FORT Überweisung, giropay oder paydirekt erfolgen. Hierbei wird das 
jeweilige Onlinebanking-Verfahren des Kunden genutzt; der Über-
weisungsträger ist dabei bereits vorausgefüllt. Weitere Einzelheiten 
zur Zahlung mittels SOFORT Überweisung, giropay oder paydirekt 
werden auf den Webseiten von LOTTO Hessen bekannt gegeben.“

Die Details zu diesem Zahlverfahren werden dem Spielteilnehmer 
unter www.lotto-hessen.de zur Verfügung gestellt.

Von einem Abdruck der vollständigen Teilnahmebedingungen im 
Staatsanzeiger für das Land Hessen wird aufgrund ihres Umfangs 
verzichtet. Sie sind ebenfalls unter www.lotto-hessen.de abrufbar.

Wiesbaden, den 18. Mai 2017

Hessisches Ministerium des Innern 
und für Sport
II 50 St - 21v04-14-14/010
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Vergütungserhöhungen für die auf NV Bühne beschäftigten 
Mitglieder der Hessischen Staatstheater; 
Siebter Tarifvertrag vom 28. März 2017 zur Durchführung des § 12a 
NV Bühne

Nachstehend gebe ich den am 28. März 2017 zwischen dem Deut-
schen Bühnenverein – Bundesverband der Theater und Orchester – 
und der Genossenschaft Deutscher Bühnen-Angehöriger sowie der 
Vereinigung deutscher Opernchöre und Bühnentänzer e.V. abge-
schlossenen Tarifvertrag bekannt.

Wiesbaden, den 19. Mai 2017

Hessisches Ministerium
des Innern und für Sport
I 41 – P 2122 A – 83 –
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